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Theaterstück

Theaterstück gegen Aggressionen

Mama Maus 

und ihre unterschiedlichen Kinder 

und Freunde

Eine klitzekleine Einführung über 

gewaltfreie Konfliktlösung

in Kooperation mit der Memory-Liga e. V. Zell a. H. 

sowie dem Verband der Gehirntrainer Deutschlands VGD® 

und Wissiomed® Akademie Haslach (www.wissiomed.de)

Die Unterlagen dürfen in jeder Weise in unveränderter Form unter Angabe 

des Herausgebers in nicht kommerzieller Weise verwendet werden!

Wir sind dankbar für Veränderungsvorschläge, Erweiterungen, Anregungen und 

Korrekturen, die sie uns jederzeit unter memoryfischer@gmx.de zukommen lassen 

können.

http://www.wisiomed.de
mailto:memoryfischer@gmx.de
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Wir sind dankbar für Veränderungsvorschläge, Erweiterungen, Anregungen und 

Korrekturen, die sie uns jederzeit unter memoryfischer@gmx.de zukommen lassen 

können.

Edition 11

Korrespondenzadresse: Prof. Dr. med. Bernd Fischer, Birkenweg 19, 77736 Zell a. H., Tel: 07835-548070
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Vorwort und Einleitung

Wir haben das Faustlosprogramm gelesen.

Ein tolles Programm.

Aufgrund unserer restlosen Begeisterung haben wir überlegt, in welcher Weise wir 

dieses Programm fördern können. 

Von vielen Ideen haben sich zwei als direkt umsetzbar erwiesen.

1. Die Memory-Liga unterstützt mit einer Patenschaft des Faustlos-Programms

www.faustlos.de Heidelberger Präventionszentrum, Keplerstr. 1, 69120 

Heidelberg, Tel: 06221-914422 E-mail: info@faustlos.de

Dies ist bereits erfolgt. In dem Bildungszentrum Ritter Ritter-von-Buss, Zell a. H. 

ist eine Patenschaft für die Konrektorin übernommen worden.

2. In Zell und Umgebung haben wir ein Lesfreunde -Projekt ins Leben gerufen.

(Prof. Dr. B. Fischer, Helga Schippers, Herbert Schippers, Frau Dr. Uta Fischer, H. 

Mosmann)

Es erhielt den zweiten Preis des Staatsministeriums Baden Württemberg bei dem 

Wettbewerb „Echt gut! Ehrenamt in Baden-Württemberg“ in der Kategorie 

„Soziales Leben“.

Kindergartenkinder des letzten Kindergartenjahres bekommen von 

Grundschulkindern einmal die Woche vorgelesen. Das Kindergartenkind soll Lust 

bekommen, möglichst bald lesen zu können. Das Grundschulkind soll seine soziale 

Kompetenz/Intelligenz steigern und für das Kindergartenkind beim Eintritt in die 

Schule eine kleine Beschützerrolle übernehmen.

Prof. Fischer hat ein entsprechendes Manual hierzu erstellt.

(s. www.wissiomed.de kostenloses download unter „downloads“ Nr. 14 oder über 

Memory-Liga anfordern: Memory-Liga, 77736 Zell a. H, Birkenweg 19; Fax: 

07835-548070; e-mail:07835-548070)

Prof. Fischer hat in diesem Rahmen ein Theaterstück mit folgendem Titel 

geschrieben: 

Mama Maus und ihre unterschiedlichen Kinder und Freunde.

Eine klitzekleine Einführung über gewaltfreie Konfliktlösung.

http://www.wisiomed.de
http://www.faustlos.de
mailto:info@faustlos.de
http://www.wissiomed.de
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Eine fachliche Beratung erfolgte durch Frau Dr. Uta Fischer (Neurologin und 

Psychiaterin) und Frau Hannjette Mosmann (Gesundheitspädagogin.) 

Bei der Korrektur wurde er durch von Helga und Herbert Schippers

unterstützt Frau Helga Schippers hatte die Idee bezüglich des Namens („Mama 

Maus…“) 

Allen sei für ihre Hilfe herzlich gedankt.

Das Ziel war:

1. Schulkinder der vierten Grundschulklasse sollen den Kindergarten Kindern 

(ihren jeweiligen Lesefreunden) (s. Manual) die Geschichte der Mama Maus im 

Rahmen ihres 6-monatigen Vorleseprogramms vorlesen.

2. Schulkinder der vierten Grundschulklasse sollen zusammen mit den 

Kindergartenkindern (letztes Kindergartenjahr) ihren Eltern, den 

Kindergärtnerinnen und den Lehrern dieses Theaterstück vorspielen.

3. Durch dieses Theaterstück soll Reklame gemacht werden. Möglichst viele 

Kindergärtnerinnen und Grundschullehrer sollen gewonnen werden an dem 

„Faustlos-Programm“ teilzunehmen.

Über jeden Erfolg, den wir mit unserer Initiative für das „Faustlos-Programm“

erzielen können, freuen wir uns.

Wir wünschen dem Faustlos-Programm die Verbreitung, die es verdient.

Prof. Dr. Bernd Fischer

Korrespondenzadresse: 

Prof. Dr. med. Bernd Fischer, Birkenweg 19, 77736 Zell a. H., Tel: 07835-548070

www.wissiomed.de

http://www.wisiomed.de
http://www.wissiomed.de
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Mama Maus und ihre unterschiedlichen 

Kinder und Freunde

Vorübungen

1. Der nachfolgende Satz wird in der aufgeführten Tonlage vorgelesen. Die 

Schulkinder sollen die jeweilige Zuordnung erraten. Ein Antwortkatalog (Ist die 

Stimme laut, interessiert, leise, flüsternd, wispernd, verlegen, seufzend, stöhnend, 

müde, aufgeregt, usw.?) kann vorgelesen werden.

2. Jeweils zwei Schulkinder lesen sich den Satz in der an die Leinwand projizierten 

Stimmlage abwechselnd gegenseitig vor, oder sie flüstern ihn sich ins Ohr.

3. Die Schulkinder lesen den Kindergartenkindern die Geschichte vor. Das 

Kindergartenkind soll jeweils den vorgelesenen Satz in der entsprechenden Tonlage 

nachsagen und mit entsprechender Mimik, Gestik, Körperhaltung begleiten.

PS: Geld für Vorsorgeprogramme jeglicher Art (Gesundheit, Diabetes) usw. ist 

„vermutlich sinnvoller in Bildungsmaßnahmen sozial benachteiligter Kinder 

investiert.“ (Mühlhauser I Vorsorge und Früherkennung In: Hensen P, Kölzer C: Die gesunde Gesellschaft. VE Verlag, 2011, S. 241)

PS: „Die Primär- und Sekundärprävention von Kindesmisshandlungen und 

Verwahrlosung ist im internationalen Raum gut beforscht. Praxis taugliche 

http://www.wisiomed.de
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Lösungsansätze liegen vor (MacMillan et al. 2005, Barlow et al. 2006, Barlow et 

al. 2007) So profitieren Risikofamilien von häuslicher Unterstützung im Zeitraum 

von der Geburt bis zu zweiten Kindergeburtstag.“

Mühlhauser I Vorsorge und Früherkennung In: Hensen P, Kölzer C: Die gesunde Gesellschaft. VE Verlag, 2011, S. 242

Barlow J, Davis H, McIntosh e et al. (2007): Role of home visiting in improving parenting and health in families at risk of abuse and neglect: 

Results of a multicentre randomised controlled trial and economic evaluation Arch Dis Child 92, 229-233

Barlow J, Johnston I; Kendrick D et al: (“006): Individual and group-based parenting programmes for the treatment of physical child abuse and 

neglect. Cochrane Database Syst. Rev, CD004346

http://www.wisiomed.de
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Die Stimme des Schulkindes und des Kindergartenkindes 

sollten gut trainiert werden.

Ein Satz, z. B. „Die Pommes Frites sind verbrannt “, sollte in 

folgenden Stimmlagen gesprochen werden:

ängstlich

aggressiv

aufgeregt

behäbig

eklig

einfühlsam

flüsternd

freudig

interessiert

laut

laut/aufgeregt

leise

müde

ruhig, nachdenklich

http://www.wisiomed.de
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seufzend

stöhnend

traurig

überrascht

verlegen

wispernd

wütend

zappelig

5. Das jeweilige Kind, das gerade zuhört, soll sagen, woran es erkennt, dass der 

Partner folgenden Eindruck macht: 

ängstlich

aggressiv

aufgeregt

behäbig

einfühlsam

flüsternd

http://www.wisiomed.de
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freudig

interessiert

laut

laut/aufgeregt

leise

müde

ruhig, nachdenklich

seufzend

stöhnend

traurig

überrascht

verlegen

wispernd

wütend

zappelig 

http://www.wisiomed.de
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Mama Maus 

und ihre unterschiedlichen Kinder 

und Freunde

Mama Maus mit ihren Kindern in ihrer Wohnung und außerhalb ihrer Wohnung

Laut: 

Mama Maus: „Hei Kinder bleibt cool“, sagt die Mama. 

„Ich muss einkaufen gehen.“

Einfühlsam:„Tschüss, ihr lieben Kleinen“, sagt die 

Mama, „ich habe euch alle lieb!“

Einfühlsam:

http://www.wisiomed.de
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Mäusekinder: „Tschüss, Mama, wir haben dich auch 

lieb!“

Das freche Mäusekind Frechi fragt: „Und wenn 

wir nicht artig sind, was passiert dann?“

Welche Antworten könnte die Mama Maus 

geben?

Antwortbeispiele: 

Mama: 

1. „Tja, dann verhaue ich euch.“ (falsch)

2. „Dann bin ich traurig.“

3. „Was willst du denn anstellen, Frechi, wenn 

ich nicht bei euch bin?“

http://www.wisiomed.de


Studium generale

© Herausgeber: B. Fischer, 77736 Zell a.H,  Birkenweg 19 Tel: 07835-548070 www.wisiomed.de

Mama Maus

13

4. Welche weiteren Antworten kommen dir in den 

Kopf?

Interessiert: 

Das neugierige Mäusekind Neugieri fragt: „Das ist schön. 

Was bringst du uns denn mit?“ 

Das ängstliche Mäusekind Ängsti ist ängstlich-

es ist nicht traurig. Es gibt folgende Antwort: 

„Oh, ich fürchte, Mama bringt uns nichts mit, 

weil Frechi vorhin so freche Fragen gestellt 

hat.“ 

Du hast folgende Aufgabe: Mache den 

neugierigen Neugieri und den ängstlichen Ängsti

http://www.wisiomed.de
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mit deinem Gesicht, deinen Händen und deiner 

Körperhaltung nach! 

Aggressiv: 

Wütend/aggressiv:

Das nervöse Mäusekind Rasi sagt ziemlich wütend und 

aggressiv:„Warum muss die Mama denn immer 

fortgehen? Ich will, dass sie hier bleibt!“

Das ungeduldige Mäusekind Schnelli befiehlt: „Ich will 

Käse haben, aber schnell!

Ich habe Hunger und ich will nicht bis später warten.

http://www.wisiomed.de
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Mama, hast du nicht noch Käse hier. Dann kann ich 

diesen Käse vorher essen. Wenn du nachher neuen Käse 

mitbringst, esse ich dann nur noch ganz wenig davon.“

Mama: „Ihr müsst warten, bis ich vom Einkaufen 

zurückkomme; dann gibt es nicht für einige von euch 

Kindern Käse, sondern dann gibt es für alle Mäusekinder 

Käse.

Erst wenn ich einkaufe, haben wir wieder den leckeren 

Käse. Immer habe ich ihn nicht zu Hause, weil ihr 

Naschmäuse ihn immer ganz schnell aufesst.

Ich muss deshalb immer wieder fort, um Käse zu kaufen, 

weil ihr ihn immer ganz schnell ‚ratzfatz’ und ‚rutzeputz’ 

aufesst.“

http://www.wisiomed.de
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Das ruhige Mäusekind Ruhigi bemerkt: „Wenn du 

einkaufen gehst, dann freue ich mich, wenn du und der 

Käse an der Haustür auftauchen.“

Das stichelnde Mäusekind Necki sagt: „Ich esse lieber 

Fleisch. Ihr seid doch alle Stinkkäsefresser.“

Das freche Mäusekind Frechi poltert los: „Das ist eine 

echt coole Beleidigung. Du erwartest wohl, dass ich jetzt 

als Stinkkäsefresser ganz traurig bin und still in einer 

Ecke vor mich hinheule. Mach ich aber nicht. Ich esse 

meinen Käse gerne, so wie du dein Fleisch gerne isst. Das 

ist o.k. Überleg dir mal, ich würde zu dir Blutlecker, 

http://www.wisiomed.de
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Mückenfresser oder etwas anderes sagen. Wäre ganz 

schön heftig und deftig, oder?

Also, lassen wir das und einigen wir uns auf den Spruch: 

‚Jeder wie er es gerne mag.“

Ängstlich: 

Das ängstliche Mäusekind Ängsti fragt: „Was sollen wir 

tun, Mama, wenn jemand an die Tür klopft, während du 

fort bist?“

Aufgeregt: 

„Lasst niemand Fremden in die Wohnung rein, egal wer 

klopft“, sagt die Mama Maus sehr deutlich und aufgeregt 

zu ihren Mäusekindern.

http://www.wisiomed.de
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Du hast folgende Aufgabe: Mache das 

ängstliche Mäusekind Ängsti und die aufgeregte

Mama Maus  mit deinem Gesicht, deinen 

Händen und deiner Körperhaltung nach! 

Traurig: 

Das behäbige Mäusekind Molli stellt traurig fest: „Die 

Erwachsenen dürfen halt tun, was sie möchten! Schade, 

dass wir nicht alle mitgehen dürfen!“

http://www.wisiomed.de
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Seufzend und behäbig:

Das dicke und behäbige Mäusekind Molli seufzt vor sich 

hin: „Ganz schön langweilig, wenn wir alleine ohne 

Mutter sind“, seufzt Molli.

Freudig: 

Das schnelle Mäusekind Schnelli versucht Molli zu 

trösten und antwortet ganz schnell: „Aber sicher bringt sie 

uns ganz leckeren Käse mit!“

Du hast folgende Aufgabe: Mache das freudige

Mäusekind Schnelli mit deinem Gesicht, deinen 

Händen und deiner Körperhaltung nach! 

http://www.wisiomed.de
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Ruhig/nachdenklich: 

„Das hat Mama bisher immer so gemacht,“ ergänzt das 

ruhige Mäusekind Ruhigi.

Aggressiv: 

Das freche Mäusekind Frechi stellt fest: „Jetzt bin ich der 

Herr im Haus, wenn Mama nicht da ist!

Rasi, du trägst jetzt sofort den Müll in den Keller!“

Das nervöse Mäusekind Rasi sagt ziemlich laut: „Hei, 

Frechi, du kannst mich nicht rumkommandieren, du bist 

nicht meine Mama.

http://www.wisiomed.de
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Ich mache uns beiden einen Vorschlag. Ich trage den 

blauen Eimer, und du trägst den gelben Eimer in den 

Keller. 

Oder ich trage heute die Mülleimer in den Keller, und du 

trägst morgen die Mülleimer in den Keller. 

Einverstanden?“

Das freche Mäusekind Frechi antwortet: „Na ja, um des 

lieben Friedens Willen, einverstanden.“

http://www.wisiomed.de
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Du hast folgende Aufgabe: Mache das 

aggressive Gesicht des Mäusekindes Frechi und 

das einigermaßen versöhnliche Gesicht des 

Mäusekindes Rasi mit deinem Gesicht, deinen 

Händen und deiner Körperhaltung nach! 

Das nervöse Mäusekind Rasi stellt fest: „So, geschafft! 

Die Eimer sind unten. Jetzt hole ich unsere Rollschuhe 

und fahre mit ihnen in unserer Garage auf und ab. Das 

habe ich mir jetzt verdient. Und ich will keine Widerrede 

von euch hören. Kapiert?!“

http://www.wisiomed.de
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Das freche Mäusekind Frechi ist damit nicht 

einverstanden: „Ich hab die Idee mit dem Müll gehabt. Ich 

fahre zuerst.“

Das nervöse Mäusekind Rasi antwortet: „Nein, ich!“

Das freche Mäusekind Frechi antwortet patzig: 

„Rotzlöffel, hau ab, ich fahre jetzt. Oder du kriegst was 

auf die Finger!“

Das ruhige Mäusekind Ruhigi bittet: „Hei, ich will mein 

Buch lesen, bei eurem lauten Gebrüll muss ich mir 

dauernd die Ohren zuhalten.“

http://www.wisiomed.de
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Rasi, Frechi sagen sehr laut zu Ruhigi: „Brüllen ist 

Klasse. Das ist gut für unsere Lungen und unsere 

Stimmen.“

Das ruhige Mäusekind Ruhigi bittet noch einmal: „Bitte, 

bitte, bitte kein Gebrüll mehr. 

Ich werde ganz durcheinander und verwirrt, wenn ihr so 

rumschreit.

Oh, aber hallo, da kommt mir doch glatt und plötzlich eine 

Idee in mein Gehirn geschlichen.

Was meint ihr, Frechi und Rasi, dazu:

http://www.wisiomed.de
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Rasi und Frechi, ihr beide, lauft die Treppe zum ersten 

Stockwerk fünfmal rauf und runter. Wer schneller ist, darf 

zuerst Rollschuhe fahren.“

Das freche Mäusekind Frechi ist gegen den Vorschlag: 

„Nein, das geht nicht. Rasi ist beim Laufen immer 

schneller! Das ist nicht gerecht (fair)!“

Rasi: „O.k., das stimmt! Was schlägst du vor?

Frechi: „Wir stellen uns mit geschlossenen Augen auf ein 

Bein. Wer am längsten von uns auf einem Bein stehen 

kann, hat gewonnen und darf zuerst Rollschuhe fahren.“

http://www.wisiomed.de
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„Rasi“: „Einverstanden! gerechter (fairer) Vorschlag“

Nach einer Weile wollen sie nicht mehr Rollschuhe 

fahren.

Frechi sagt dann zu Rasi: „Ich brauche jetzt deinen 

kleinen Ball.“ 

Rasi: „Nein, ich brauche ihn auch.“

Das ruhige Mäusekind Ruhigi fragt: „Alleine zu spielen 

ist langweilig. Zusammen zu spielen ist cool. Spielen wir 

zusammen?“

http://www.wisiomed.de
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Rasi: „O.k.; wirf ihn halt rüber! Wir spielen folgendes 

Spiel. Wer trifft fünfmal mit dem Ball den blauen Fleck 

an der Wand?“

Ruhigi bittet Molli: 

„Molli, könntest du in das andere Zimmer gehen mit 

deinem Lesebuch; sonst treffen wir beim Spielen 

vielleicht deinen Kopf oder das Buch?“

Du hast folgende Aufgabe: Mache die 

seufzenden, dann etwas aggressiven und zum 

Schluss freundlichen Mäusekinder Frechi, Rasi, 

sowie Ruhigi und Molli während ihres 
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Gesprächs  mit deinem Gesicht, deinen Händen 

und deiner Körperhaltung nach! 

Oma Maus kommt von dem Haus gegenüber and die Tür 

und klingelt. Alle Mäusekinder springen aufgeregt zur 

Tür: „Hallo, kleine Mäusekinder, ich bin es, eure Oma,“ 

ruft Oma Maus. „Habt keine Angst. Ich schließe jetzt die 

Tür auf und komme zu euch herein.“

„Schön, dass du da bist“, rufen alle Mäusekinder wie aus 

einem Munde.

„Tja“, sagt Oma Maus, „ich habe euch lärmen gehört und 

wollte schauen, wie ich euch helfen kann.“
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„Das ist gut“, ruft das freche Mäusekind Frechi. „Hast du 

einen Ball? Wir haben gestritten, weil wir einen Ball zu 

wenig hatten.“

Das nervöse Mäusekind Rasi verrät der Oma Maus:: 

„Wenn Frechi frech ist und mir den Ball wegnehmen will, 

werde ich ganz wütend und könnte vor lauter Wut sein 

Fahrrad umwerfen.“

Oma Maus: „Stopp, Stopp. Das Problem habt ihr, soweit 

ich es gehört habe, schon gelöst. Aber ihr habt oft Streit 

wegen Kleinigkeiten. Da hilft besonders gut mein 

Ampeltraining.  
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Kennt Ihr denn mein rot-gelb-grünes 

Ampeltraining noch nicht? Das hat mir euer Uropa 

beigebracht!“

Das stichelnde Mäusekind Necki grinst Oma Maus an und 

sagt laut: „Hei, Oma, was ist denn das, ein Ampeltraining? 

Komm, lass es raus aus deinem Mund.“

Oma Maus: „O.k., jetzt mache ich mit euch zusammen 

mein Ampeltraining.
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Jeder von euch kennt doch eine Verkehrsampel?“

Das freche Mäusekind Frechi sagt recht patzig: „Klaro, 

wir sind ja nicht von gestern.“

Oma Maus: „O.k., wenn ihr die Verkehrsampel kennt, 

dann zeichnet jetzt jedes Mäusekind für sich eine kleine 

Ampel mit den Farben Rot, Gelb und Grün.

Alle Mäusekinder zeichnen Verkehrsampeln.

„Toll“, lobt Oma alle Mäusekinder, „eine Ampel ist 

schöner als die andere!“
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„Was bedeutet „Rot“ an der Ampel? “ fragt Oma 

Maus.

„Halt, Stopp, nicht weiterfahren!“, rufen alle 

Mäusekinder.

Die rote Ampel kann also bedeuten, wenn 

man Streit hat:

1. Halte an, beruhige dich und denke, bevor du 

handelst!
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Das nervöse Mäusekind Rasi stellt eine Frage: „Weißt, 

du, Ruhigi, wie ich mich am besten beruhige?“

Das ruhige Mäusekind Ruhigi antwortet: „Nein, keine 

Ahnung!“

Das nervöse Mäusekind Rasi erklärt Ruhigi: „Ich laufe 

ganz schnell die Treppen zum 1. Stock dreimal rauf und

runter. 

Wenn ich dann so richtig heftig nach Luft schnappe, 

werde ich ruhiger.

Dann sind meine Schnauze und meine Hände und Füße 

und auch mein kleiner Schwanz entspannter.“
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Das ruhige Mäusekind Ruhigi hat eine andere Methode, 

um sich zu beruhigen: „Ich mache das völlig anders, wenn 

ich aufgeregt bin.“

Das nervöse Mäusekind Rasi ist sehr gespannt auf die 

Antwort seiner Frage: „Wie, verdammt noch mal?“

Das ruhige Mäusekind Ruhigi lächelt und antwortet Rasi 

langsam und bedächtig: „Ich sage nicht ‚verdammt noch 

mal’ oder ‚Scheiße’ oder ‚Mist’ usw., um zu verhindern, 

dass ich noch aufgeregter werde.
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Ich stelle mir vor, wie ich ‚Pommes’ mit Ketchup von 

einem riesengroßen Teller esse, oder

ich atme dreimal so lange wie möglich aus, oder

ich atme dreimal langsam durch die geschlossene Faust 

einer Hand aus. Die Wangen weiten sich bei mir beim 

Ausatmen leicht auf; 

oder 

ich strecke meine Arme und Hände waagerecht vom 

Körper weg und öffne und schließe meine Hände (Faust 

auf- und zumachen) so schnell wie möglich für ca. 30 

Sekunden; 
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oder 

ich strecke meine rechte Hand nach vorne und senke sie 

leicht ab. Gleichzeitig sage ich: ‚Ruhe’ oder ‚Kühl dich 

ab’ oder ‚Komm runter’ oder einen anderen Ausdruck, 

wie ‚Cool down, Junge’ der mich beruhigt.

Manchmal rede ich mit mir selbst über das Problem. 

Manchmal sage ich zu mir: ‚War nicht so wichtig. Morgen 

ist auch noch ein Tag zum Denken.’“
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„Was bedeutet „Gelb“ an der Ampel?“, fragt Oma 

Maus weiter.

„Achtung, Vorsicht!“, rufen alle Mäusekinder.

Gelbe Ampel

2. Die gelbe Ampel kann also bedeuten, wenn man ein 

Problem lösen will: „Benenne das Problem und sage, 

wie du dich dabei fühlst!“

Das nervöse Mäusekind Rasi poltert los: „O.k., ich bin 

sauer, weil meine Mutter einkaufen geht und ich nicht 

mitdarf.“
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3. Weiterhin soll man sich ein positives Ziel setzen, 

erklärt Oma Maus.

„O.k., ich, Rasi, habe mir was überlegt: Bevor meine 

Mutter nach Hause kommt, decke ich den Tisch. Dann 

packt sie hoffentlich den Käse schneller aus.“

4. Denke an viele Lösungen, ermuntert Oma Maus das 

Mäusekind Rasi.

Das nervöse Mäusekind Rasi überlegt: „Oder ich brülle 

sie an.

Oder ich stelle das Radio so laut an, dass niemand mehr 

etwas versteht.
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Oder ich helfe ihr, die Einkaufstasche in das Haus zu 

tragen.“

5. Oma Maus ermuntert Rasi mit folgendem Satz zum 

Weiterdenken: „Wenn du Vorschläge machst, dann 

bedenke im Voraus die Folgen!“

Das nervöse Mäusekind Rasi überlegt: „Das Anbrüllen 

und das laute Radio werden sie wütend machen. Das ist 

nicht so gut, glaube ich.

Der Vorschlag mit der Einkaufstasche scheint der beste zu 

sein.“
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„Was bedeutet „Grün“ an der Ampel? “ fragt Oma 

Maus.

„O.k., fahr los!“, rufen alle Mäusekinder.

Die grüne Ampel kann also bedeuten: 

„Ich überlege und entscheide mich.“

6. Geh los und probier es mit dem besten Plan!

„Ich glaube, ich werde Folgendes machen“, sagt Rasi:

„Bevor meine Mutter nach Hause kommt, decke ich den 

Tisch. Dann packt sie den Käse schneller aus.
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Vor allem ist

mein Plan ungefährlich, 

wir fühlen uns alle wohl dabei,

der Plan ist gerecht (fair), und

der Plan funktioniert. Ich habe ihn schon mehrmals 

ausprobiert.

Hei! Ich klopfe mir selbst auf die Schulter und lobe mich.

Ich finde den Plan super.“ (Cierpka 2005, 47)
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Wütend:

Das ungeduldige Mäusekind Schnelli meckert dennoch 

vor sich hin: „Aber trotzdem bin ich immer noch wegen 

Mama wütend. Muss die Mama immer fort gehen, auch 

wenn wir es nicht wollen? 

Dass sie fortgeht, finde ich blöd. Ich schütte Wasser auf 

den Fußboden, damit sie ausrutscht, wenn sie 

heimkommt.“

Du hast folgende Aufgabe: Mache das wütende

Mäusekind Schnelli mit deinem Gesicht, deinen 

Händen und deiner Körperhaltung nach! 
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Beantworte folgende Frage: 

Ist es nach den schon durchgeführten 

Gesprächen, die die Mutter vorher mit den 

Mäusekindern geführt hat, richtig (fair), dass das 

Mäusekind Schnelli noch einmal wütend und 

aggressiv wird?

Das ruhige, aber jetzt traurige Mäusekind Ruhigi versucht 

Schnelli zu beruhigen: „Hei, Schnelli, höre mir bitte kurz 

zu. Komme runter von deiner Sturm- und Blitzwolke.

Was haben wir gerade eben von Oma Maus über ‚Wut’ 

gelernt?“

http://www.wisiomed.de


Studium generale

© Herausgeber: B. Fischer, 77736 Zell a.H,  Birkenweg 19 Tel: 07835-548070 www.wisiomed.de

Mama Maus

44

Schnelli antwortet blitzschnell:„ O.k., ich weiß, was du 

meinst. Wir haben das Ampeltraining bei Wut gelernt. 

Wir müssen von ‚rot’ über ‚gelb’ nach ‚grün’ schalten. 

O.k., ich hab mich wieder unter Kontrolle.

Ich bin ja nicht blöd, sondern nur manchmal etwas schnell 

nervös.

Ich mache jetzt mein Ampeltraining:

Ich stelle mir eine Verkehrsampel vor und denke:

Ich werde ruhig und überlege:

Vielleicht probiere ich das nächste Mal aus, ihr beim 

Tragen der Einkaufstasche behilflich zu sein.“ (Cierpka 2005, 48)
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Du hast folgende Aufgabe: Mache das traurige

Mäusekind Ruhigi mit deinem Gesicht, deinen 

Händen und deiner Körperhaltung nach! 

Eklig:

Necki: „Aber Mama soll beim Einkaufen aufpassen. Das 

letzte Mal hat sie uns Käse mitgebracht, der ganz eklig 

mit Würmern übersät war!“

Du hast folgende Aufgabe: Mache das 

Mäusekind Necki, das Ekel empfindet, mit 

deinem Gesicht, deinen Händen und deiner 

Körperhaltung nach! 
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Leise: 

Mäusekinder:„Pst, da kommt jemand.“

Du hast folgende Aufgabe: Mache die leisen

Mäusekinder mit deinem Gesicht, deinen Händen 

und deiner Körperhaltung nach! 

Laut/aufgeregt: 

Mäusekinder: „Wer ist da? 

Wir dürfen niemand reinlassen. Unsere Eltern haben es 

verboten.“
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Du hast folgende Aufgabe: Mache die 

lauten/aufgeregten Mäusekinder mit deinem 

Gesicht, deinen Händen und deiner 

Körperhaltung nach! 

Flüsternd/wispernd: 

Flüsternd/wispernd: „Sollen wir mal nachsehen, wer das 

ist?“

Sie schauen durch ein klitzekleines Guckloch auf die 

Straße.

Draußen sitzt ein kleines Mäuschen.
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Zappelig: „Zapple doch nicht so hinter mir herum“, Rasi, 

ruft ein Mäusekind. „Ich kann sonst gar nicht in Ruhe 

durch das Guckloch sehen.“

Du hast folgende Aufgabe: Mache die 

flüsternden/wispernden/zappeligen Mäusekinder 

mit deinem Gesicht, deinen Händen und deiner 

Körperhaltung nach! 

Verlegen:

Verlegen: „Gebt ihr mir bitte vielleicht etwas zu essen, 

ich bin so hungrig“, sagt das Mäuschen Müdi vor der Tür!
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„Ich, Müdi, bin den ganzen Tag gelaufen, kann ich bei 

euch schlafen? Ich bin sooooooooo müde.“

„Entschuldigt, wenn ich euch störe und bei eurem Spielen 

unterbreche. Aber es ist sehr dringend: Gebt ihr mir bitte 

vielleicht etwas zu essen, ich bin so hungrig! Und ich 

habe eine kleine Wunde an meinem Schwanz.“

Ich, Müdi, bin ganz allein auf der Welt. Ich bin müde, 

traurig und ängstlich.

Du hast folgende Aufgabe: Mache das 

verlegene, müde und leicht verletzte Mäusekind 

Müdi mit deinem Gesicht, deinen Händen und 

deiner Körperhaltung nach! 
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Stöhnend: 

„Die Katzen haben mich, Müdi, so gejagt, dass ich 

hingefallen bin und mich verletzt habe.

Ihr müsst entschuldigen, wenn ich euch störe und stöhne.

Aber ich wäre dankbar, wenn ihr mich in euer Haus lassen 

würdet.“

Du hast folgende Aufgabe: Mache das 

stöhnende Mäusekind Müdi mit deinem Gesicht, 

deinen Händen und deiner Körperhaltung nach! 
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Überrascht: Mama Maus kommt früher nach Hause. Sie 

ist voll beladen mit Kuchen, Keksen, Käse und Speck.

Sie sagt zu der kleinen Maus Müdi vor der Haustür: 

„Nun komm einfach mit herein zu meinen Kindermäusen.

Ich habe auch für dich noch eine kleine, leckere 

Überraschung dabei.“

Alle freuen sich über die kleinen Geschenke, die Mama 

Maus für alle mitgebracht hat.

Bevor die Geschenke ausgepackt werden, verbindet 

Mama der kleinen Maus Müdi die Wunde am Schwanz 

mit einem roten Pflaster. Dann bekommt sie von den 

anderen Mäusekindern Apfelsaft und Kuchen. Als sie 
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fertig gegessen und getrunken hat, schläft Müdi auf dem 

Arm der Mama Maus ein. Die Mama Maus bringt sie in 

ein kleines Mäusebettchen und deckt sie liebevoll mit 

einer Kuscheldecke zu.

Ruhig, nachdenklich:

Ruhigi: „Mama, ich bin sehr froh, dass du dem kleinen 

Müdi geholfen hast.

Morgen wird er gut ausgeschlafen sein. Dann werden wir 

seine Eltern suchen.“
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Du hast folgende Aufgabe: Mache das ruhige und 

nachdenkliche Mäusekind Ruhigi mit deinem Gesicht, 

deinen Händen und deiner Körperhaltung nach!
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